
Gesundheitssystem 
quo vadis?

Liebe Leserinnen und Leser,
noch bevor Horst Köhler den Deutschen 

Bundestag aufgelöst hatte, stellten bereits 
fast alle Parteien ihre Wahlprogramme vor. Auf
fallend war, dass die Modelle zur künftigen 
Finanzierung der Sozialsysteme zwar immer 
wieder von den Akteuren als zentrale Wahl
kampfthemen bezeichnet wurden, diese in den 
Wahlmanifesten aber nur sehr vage beschrie-
ben werden. Angst vor der Courage? Oder in-
zwischen nachgedacht?

Eines ist sicher: Unser Land braucht tief
greifende Reformen, welche die Probleme 
an der Wurzel packen und zukunftssichere 
Lösungen bieten. Deutschland steht vor ei-
ner Schicksalswahl. Zur Alternative stehen 
zwei sehr unterschiedliche gesellschaftspoliti
sche Ansätze: Die SPD und ihr möglicher 
Koalitionspartner Bündnis 90 / Die Grünen set-
zen mit der Bürgerversicherung auf eine staat-
liche Regulierung, wollen die Freiberuflichkeit 
der Ärzte immer mehr eindämmen und spre-
chen sich für ein Ende der PKV aus. Die Unions
parteien CDU / CSU machen sich für eine soli-
darische Gesundheitsprämie, verbunden mit 
mehr Wahlmöglichkeiten für den Versicherten 
und mehr Wettbewerb – auch unter den Leis
tungserbringern – stark. Eine komplette Priva
tisierung im Gesundheitswesen wird von der 
FDP favorisiert. Leider haben aber alle drei Vor
schläge etwas gemeinsam: Es ist unklar, wann 
sie eingeführt und wie sie gegenfinanziert wer-
den. Doch gerade das sind die Fragen, die be
antwortet werden müssen, um nicht noch wei-
tere Generationen zu belasten.

Für privatliquidierende Ärzte steht viel auf 
dem Spiel. Aber wo auch immer unser Gesund
heitssystem hinsteuert, wir von der PVS wer-
den engagiert im berufsständischen und politi
schen Bereich auf bessere und finanzierbare 
Alternativen hinweisen.
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Titelthema
Die Finanzierung des deut-
schen Gesundheitswesens 
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